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Im Rahmen des vom Land Nordrhein-
Westfalen innerhalb des Wettbewerbs Med
in.NRW geförderten Pilotprojekts in 
Marsberg sollte die Situation der 
Betrieblichen Gesundheitsförderung 
untersucht werden.

 Befragung von 1000 kleinen und mittleren 
Unternehmen

 In wie weit sind Unternehmen bereit 
Geld und Zeit in die Betriebliche 
Gesundheitsförderung zu investieren?
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 Das Ergebnis kann aufgrund 
der geringen Rücklaufquote 
nicht als repräsentativ 
betrachtet werden

 97,5 % der angeschriebenen 
Unternehmen haben nicht 
geantwortet

 Trotzdem lassen sich Schlüsse 
aus der Befragung ziehen
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Ergebnisse

 knapp 50 % der antwortenden 
Unternehmen haben BGF etabliert
 Jedoch nur 8 Unternehmen betreiben es 
systematisch
 Die Erwartungen der Unternehmen 
bezüglich der Resultate von BGF beschränken 
sich größtenteils auf eine höhere 
Gesundheitsquote und steigende Motivation
 lediglich 1,8 % der befragten Unternehmen 
erwarten ein verbessertes Betriebsklima, 
Leistungssteigerung oder zufriedenere 
Mitarbeiter
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Schlussfolgerung

 Da viele Unternehmen die 
Notwendigkeit  und die Möglichkeiten von 
Betrieblicher Gesundheitsförderung noch 
nicht erkannt haben, muss hier angesetzt 
werden (z.B. durch Unternehmertreffen, 
Veröffentlichungen)
 Der Nutzen für das Unternehmen durch 
Maßnahmen der BGF muss deutlicher 
werden.
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